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\ Infnrmhtion Information 
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Der Nairnst-rcoi~flil\rt -ist bis hE;ute. als (;;,in Konflil{t zwischen den '.' aggressfüen" 
arabü;chen Staaten,- -h,inter. -,Gienen die sowjetisehen Interessen stehenj und dem 
"friedliebenden 'Isrp,ei, das ,-deswegen die Unte.:r:;;H.itzung der 11.fteien Vtelt" genießt, 
intE~rpretiB1~t worclf:n. All das wur.de · als: Zw-ang- des Faktischen aufbereitet 
und. {nan ~ers~hwieg bewqßt die. sozialen und poii_tischeh Hintergrün.de ·der T"'alästina 
frage 111 der 9ffe.ntlichen Diskussion; 

Schq_n vor der Gründu11.g des Staates; ,Israel siJJd Palästinenser. gew:;i.ltsa.m 
durch jüdische: :r;inwanderer aus :u{'re11 Wol;i,1Jgfbtf·/;en verdrängt worden. 
1\/TH:d~;i:' Enj,~htung _des St.aat\:;S

0 

Ii;pae],, di?;,mit:mil_itäriqche_r'-Gewalt .·. 
erfolgte, ver~_andsich die I{onzept:ipn eil).E;S jµdischen Staates auf palästinensichen 
Bodep 1nit _. der:µ politischeri._ Endziel·, die °Lösung der. nationaljüdi$chen ·• 
Frag·e ge1:ia:rpthaft .anzustl~eben und den ei•richtet_en Staat,.r1:ur•als„Instrument .einer 
Zwischenlösung ~-u begreifen. In ,diesem Staat ,ist der a1~abisc:l1.en Bevölkerung 
so weit sie nic:ht .vertrieben wurde.,;.; politische. EiriflußlosigkeH. bis' in die 
Ewigln:dt ,gesich~rt. -.. Die herrsc:henden :is:r0:elischeri Kreise- errichtete11· 
ein System;. das. den e)):pansive

1n Charakter föxer politischen Strategie · 
in Wirtschaft licher, kultli.rel1er .und 1nilitäris.cher Hinskht schritt-
·weise absich,ert. D_i~ ,Vhr.tschaft, abgestellt .auf Auslandsdevise]'.).., sorgt·für eine 
günstige VerteilUtJ.f:( de:e auslä.nd.i$chen Spenden fiir Militärbelange und. Wirt;· • • ,0 ,; . 

schaftsprojekte.·(wie ßiE;.;.Prqjekt~ .. zur Entwicklung der Negev-wüste und der 
Sinai-Halbinsel}lrid cÜe. d12:r Ableit;ung des; Jordanwassers). Die Militärstrategie, 
basiert t au'f den acht Gesetzen von YigaetYadin, .. die schon vor dem · .. 
Süeuki~ieg entwickelt vv~rc;len warep, Sfo be.ruJ;J.t ganz auf . yffensivta.kt-ik, -· befürwortet 
die pei·manente 1\/Iobilmachung. und die indireis:te Konfrontation. Die .& tm;nreakto­
ren, · di~ 111 · Isrc1:el. gebaut, ::vferden, . i,ib,erschreiten in ihrer I{apazität 
(24 lVIegatonn~·nj s'~hon .längst di~. C-;renzs der. friedlichen Nutzung,· die $ie 
angebhch haben ·s,ollen. Daß :diese· $trp,tegie durchweg angewep.det wurde, zeigen 
die erfolgrekhen ·.Offensiv-Blitzkriege. im Juli 48, v~m .· 29. Okt. 
6r Nov .. · 56, un.d de;/ Sechstagekrieg frn;Juni .. 67. In den 8 und p.-jäl).rigen 
ZviTischenphase~ · fänd. die· gJ.eichf&l1s; vorgeseher;i.G l\/IobilisiGrung und Ab-

, · . .,. .. ·.. ' . ·, '-: . ' ; ·. 

sicherung statt. · Wie wenig e_s sich mn einen Verte.idigungskdeg handel-
te, geht nicht zuletzt' aus den .Äußerungen Ceneral Hods, dem Ober­
befehlshaber der israelische11 Lu.ftyraffe perv.or, del' am.:5;: Jupj_ 67_,. 
im israelischen Rund.funk veikünde-te: :. 11:pie i::i'lan:ung-·vo1r·1s::·Jali:h~ri sle.clde 
in diesen ersteq_ 80,. Mi.üute'i{ (Luftangp··'i:f.f. V, 5; 6, 67), Wir lebten mif. diesen) 
Plan, . wfr lchl:i:efeh. 1nit dem Plan, wir. nährten lJ11S mit dem .. , Plan. . TägLich 

:,. r~· ·\._, _· .. ·· . . . . ., t•····, . . .- . .:' - ,_ . , ., . • . • . 
arbeiteten wir an seine:t··Petfektimüerung. 11 (Stinday, Times, 16. 7. 67) . 

.. _ .. ... . . .. . . ·. _ Nach dem .J\miln:ieg ,~rurde. der 9xpan1:1Jve. Charakter Isra-
. efs-'deutlicher d~nn je .. Hieß es uoch ku1~z. VQr dem Juni von Ministerpräsident 
V2vi ;Eschkol: 11 Isx'ae1 hat d~~ arabischen L:ändern ge'genüber keine E:roberungs­
absichten",' so ,.,,;1-1rde nlch de r.i urigeheuerlichen Annexionen des "friedliebenden" 
Israel (Jerusalemer Altstadt, westliches Jordanufer, Sinai-Halbinsel, die sy­
rischen Anhöhen upd das angrel)Zepdo Gebiet) .vom israelischen Außemninister 
Abba Eban v;i~ldindet: 1

; 1\/Ianchinal °Jassen sicll. Friede und Sicherheit nicht ohne 
:IT'err-itoriale Gewinne erreichen. 11 

'fr1 de\~ Konzeption des Nationnlen Verteidigungsrates Israels, zeigt es sich, 
daß dieses System nur durch rnilitärische Gewalt zusammengehalten wird. 
Die inkrnationale Verbindung der Militärplanung wird deutlich, 
weiß, nüt welchen Instituten dieser V1:,rteid:igungsrat in Koütakt 
Beziehungeh reichen vom Natlont:i.len Verteidigungsinstii:Jtut von 
Forschungsinstitut für Militärwesen in Paris un.d 
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in.stitut in Paris, zur Raridcnrporntinn ,,{USJ\), dam Hudsoninstitut 
(USA), defu Planin,g Rese.a.rch Institute· (USA), d.em Institut für 
Kriegs- und Friedensforschung d·er C9l11mbia'-Universität. (USA) und 
d2m In.stitut für Gerneinsame · 1)niversltätsforschung. .. .. . 
Das Ve tbot für di~ Palästinaflüchtling; in ihre IjE;imat zurückzukeh"'.' 
ren 1 das seit dem 10. Juli 67 s·trikt eingehalten wird, hat die Un­
möglivhkeit friedlir:her Lösungen im ~l~en Osten bew,i:E;sen. 

Da man im öffentlichen Bewviltse in den Konflikt. heute noch immer 
für einen Konflikt zwiscl1en verschiedenen Staaten ·hält~ vertraut man 
auf den machtpolitischen Kompromiß zwischen den Grqßmächten. Es· 
ist möglich, daß. die arabischen Staaten ,von der Sowjetunion zUrück­
gerufen werden, die bis jetzt die Paiästinafrage zur Kaschierung 
ihrer eigenen sozialen uriq. politischen Konflikte benutzt. haben. In den 
von Israel besetzten Gebieten, die die israelischen .Führer in für 
11 Groß-Israel 11 wirtsch~ftlich und militärisch integrieren, leben 
1, 3 Millionen palästinensicheFlüc;htlinge; die seit 1948 vor der 
ständigen Expansion Israels geflohen sind,. Auch in· den arabischen 
Ländern hausen die Flüchlinge ( ;L, 2. lVIUlionen) in elen:den Lagern, • 
ständig V()n. israelischen Napalmaiigriffeh bedroht. 
Gegen diese Unt0;rdrückung habf;n,.sich die '·Palästinenser in der 

1 nationalen Befreiungsfront. Al::-,Fateh organisiert. Al-Fateh er-
. warte.t keine Lösung. ihrer Probleme von den Großrnäehten, schon 
· gar nicht von einer Einigung z\v.ischenlsrael und> deh Arabische'n 
Staaten mit ihren feudalen oder pscudo.c. sozialistischen He rungen. 
Al-Fateh organisiert in sozialer ;;-:1.insid1t die Flüchtlinge und führt 
täglich den bewaffneJen Kampf gegen die zionistische Unterdrückung, 
Von den arabischen Regierµngen erwartet', sie Nichteinmischung ·in 
die palästinensiche Revolutioµ; Sie wollen nicht die Juden vernichten, 
f:3ondern die herrschenden .isra,elischen Schichtenvertreiben. Es geht 
im Nahen Osten nicht uni: ein(;'1n Rassenkrieg, sonde1~n ·um die soziale 
Revolution. Je mehr die a1;abischen Regierungäri versuchen, die 
palästi.nensichen Revolution zu blockieren; deätb eher mü.".lsen sie mit 
der sozialen Revollutfon im eigenen Lande recherien. 

++++++++++ a 
W1ir weisen auf folgende. Veranstaltungen hin: · m 
Fotoausstellu~g 11Widerstand in Pa1ästina 11 , · vom 3. -13 1 Juni, 9-J911 

h : · Jügelstr. 1, 1. Stock 
Teach-in am 4. 6. (Mittwoch) um 16-- , ·im Festsaal des Studentenhauses 

, ·. . Thernn: 11 Del' Junikrieg .geht ,veiter 11 , 

:_rf 1-Fateh; Terroristen oder Befreüt11gsbewegungff, V'.lftrag von Al~ Hassau 
. . . nm 6. Juni, Hörsaal IV, Neubau um 20 . , . 
Be~ allen Veranstaltungen ist schriftliches Informationsmaterial erh'ältliCh) 

GlJFS, ASV(Arabischc 5tndentenvereinigung); SDS, ISV (Iranische Studen­
tenvereinigung Fr~nkfutt), ASTA,\! 1 ~: 




